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West
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Tafel
1.SL/50m/6-

2. SL/35m/7-

3. SL/55m/7-

4. SL/50m/6+

5. SL/45m/7+                       

6. SL/40m/7-

7. SL/35m/7+

8. SL/25m/7+

9.  SL/40m/6-

Fant.
Phantasien (8+)

Diff.

Gelber Oktober
Blechmauer / Rax

7+ (7- obl.)

30 Min. 

40 Min. 

375 m
4 Std.

Bemerkungen: Im Sommer wird es hin der 
Blechmauer am Nachmittag ganz schön 
heiß, d.h. eher früh einsteigen. Nach 
Regenfällen ist die Tour auch länger nass. 

Anreise / Zufahrt: Mit dem Auto über die A2 und dann die 
S6 nach Gloggnitz und weiter über Reichenau ins 
Höllental zum Weichtalhaus. 
Zustieg zur Wand: Vom Parkplatz über die 
Schönbrunnerstiege ins Große Höllental und links am 
Wandfuß der Blechmauer entlang. Die Route beginnt 
rechts des großen Überhangs (Reha Dach, darunter 
Weisse Wand), dort wo die Wand am tiefsten zum Weg 
runter reicht bei einer Gedenktafel. Links ein markanter 
Baum.  
Abstieg: Wenige Meter den Grat aufwärts und dann links 
weglos zum Wachthüttelkamm queren und über diesen 
(Steiganlage) zurück zur Straße. 


